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ur Aufrechthaltuns der offentlichen Ordnung und Si⸗ 
Gabel if durch ſchon bekobenbe geſetzliche Vorſchriften 
ein Jeder verpflichtet, den Anordnungen und Anweiſun 
gen der zum Dienſte kommandirten Polizei Offisianten und 
Militairwachen, ohne Unterſchied des Ranges, init Aner⸗ 
kennung der ihren Perſonen beigelegten Unverletzlichkeit, 
unbedingt und ohne allen Anſtand Lag, zu leiſten. 

Wer fich, namentlich bei Gelegenheit öffentlicher Vorſtel⸗ 
lungen und Zuſammenkünfte, durch die Art der Anordnun⸗ 

en ober durch das perſonliche Betragen der Militairpers 
onen oder der Polizei⸗Offizianten, 1 einer gegruͤndeten 
Beſchwerde veranlaßt glaubt, kann ſich nur vork Halten, 
dei den vorgeſetzten Militair⸗ oder Civil Behoͤrden nach⸗ 
träglich ſolche anzubringen; jede Aeußerung von Mißbilli⸗ 
gung und Tadel an Ort un Stelle, und in Gegenwart 
der Polizei⸗ oder Militairwache, iſt küche allein ünzweck⸗ 
mäßig, fondern auch der den oͤffentlichen Anordnungen 
und Perſonen gebührenden Achtung gan; entgegen laufend 
und an und für ſich deshalb allezeit frafbar. 

Noch ſchaͤrfere Ahndung durch die nach Lage der um⸗ 
ſtaͤnde zu erwartende ſchwerere Leibes und Gefäugnißſtrafe 
wird aber bei augenblicklicher Arretirung denjenigen un⸗ 
ſehlbar trefien, der fich beikommen läßt, im Dienſt befind⸗ 
liche Polizei-Offtzianten und Militairperfonen, ohne Un⸗ 
terſchied des Ranges, nur durch Schmährvorte zu beieidis 
gen, oder gar mik Thätlichkeiten ſich an denſelben zu vers 

reifen. n 

5 Ae vorſichtiger Ueberlezung der gefahrvoll und unaus⸗ 
bleiblich eintretenden Folgen, wird ein jeder die Noth⸗ 
wendigkeit der genaueſten Befolgung dieſer warnenden 
Vorſchrift zum eigenen Beſten erkennen und vorkommen⸗ 
den Falls mit Pünktlichkeit derfelben nachzuleben, ſich bes 
9. Hardenberg. 


ſtreben. Berlin, den a. Juni 1812. 
en des vergangenen Monats farb allhier der 
a a heine Keiegesrath, Staats und Kabinets⸗ 


Archivar, Herr Christian Auguſt Ludwig Klay⸗ 


Liebe und 


Montag, den 15 Juni 1812. 


Berlin, vom 4. Juni 


roth, im zöſten Jahre feines Alters, an der Waſſer ſucht. 

r war der jüngſte Bruder des vor einigen Jahren iu 
Plaue an der 2 1 verſtorbenen Predigers und unſers 
noch lebenden großen Chemikers, am roten April 1767 
zu Wernigerode gebohren, woſelbſt und nachher in Bran⸗ 
denburg an der Havel, er den erſten Schulunterricht genoß, 
nachher aber in Halle Theologi ſtudierte. Er übernahm 
ſodann bei dem damaligen Praſident von Bughenhagen 
in Cleve eine u und übte fich dort gele gene⸗ 
lich im Predigen. Eine heftige Blutfiärzung aber noͤ⸗ 
thigte ihn von der Theologie abzugehen, und nun begab er 
ſich nach Frankfurt a. d. O. um den Kammeral-Wiſſen⸗ 
ſchaften 5 1 Im Jahr 1784 trat er in Königliche 
Dienſte, als Acceſſiſt beim Geheimen Archiv, ward 1787 
zum Archivar, 1791 zum Kriegsrath, 1796 zum Kabinets⸗ 
. he he nn BER ernannt. 

5 r auch mit Ehr jſtori 

Schriftſteller auf. a been als bifterifchee 


Dies waren die äußern Verhaͤltniſſe eines Mannes von 
gebildete Verſtande, der fich in feinem wichtigen Öffente 
lichen Wirkungskreife ſtets durch echten Natrii 55 Sinn 
und durch muſterhafte Ordnungsliebe, Treue und tige 
keit als ein wuͤrdiger Diener des Staats auszeichnete. 
Von allen feinen hohen Vorgeſetzten geachtet, erhielt er 
auf feinem langen Schmerzenlager, wenige Tage vor ſel⸗ 
nem Hinſcheiden, einen tröftenden Beweis von der Gnabe 
Sr. Majzeſtaͤt des Königs; denn die huldreiche Verſſche⸗ 
rung deſſelben verlieh ihm Kraft, gefaßter von Gattin 
und Kindern zu fcheiden, die in ihm ihre einzige Stütze 
verloren. Nuch im Privatleben war er durch heitern — 
nen Sinn, unbegremte Dienftfertigkeit, herzliches Wohl⸗ 
wollen und achte Religioſiraͤt, ein ſehr achtungswürdiger 
und von allen, die mit ihm in näherer Verbindung ſtan⸗ 
den, innig geliebter und verehrter Mann. Dieſe allgemeine 

Achtung aͤußerte ſich auch bei der Beerdigung 
des Entſchlafrnen, bei welcher eine große Anzahl ange ſehe⸗ 
ner Männer aus allen Ständen unaufgefordert die Leiche 
zu ihrer Ruheſtaͤtte begleiteten und wo, am Grabe, das 
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Andenken an den Verſtorbenen durch Fromme, rührende 
Worte und durch religiös feierlichen Geſaug geehrt ward. 


8 Berlin, vom 9. Juni. 

Se. des Heermeiſters Prinzen Ferdinand K. H., 
nebſt der Prinzeſſin, Derd Gemahlin, und der Prinzeſſin 
Loniſe, haben Sonntag den zten Juni das heilige Abend⸗ 

mahl, aus des Herrn Hofpredehers Stoſch Haäuden, 
empfangen. : 


Die umſtande des Staats erfordern; dringend die un⸗ 
1 Ausfuhrung der Königl. Verordnungen vom 
aaſten v. M., 5 
wegen Erbebung der Vermoͤgens, und Einkommenfeuer. 
„Seiner Königlichen Majefiät Wille iſt es, daß fie mit 
Breinger Gerechtigkeit und der duch die umftaͤnde noͤthig 
gewordenen Genauigkeit und Beſch leunig ung geſchehen; es 
werden aber dabei diejenigen Modififatienen, welche das 
Wohl des Ganzen und der Einzelnen erfordert, berück⸗ 
ſichrigt werden. r 

Zu dieſem Zwecke haben Hoͤchſtdieſelben den Geheimen 
Staatsrath Sack zum Chef der Central Commiſſion hie⸗ 
ſelbſt ernannt und ibm iusbeſondere auch die Selbſtuͤder⸗ 
zeugung davon, daß die einkommenden Gelder lediglich zu 
beit beſtimmten Zirecken verwendet werden, und deren 
1 10 an das Puolikum, zur Pflicht gemacht. 

An ihn find alſo alle, auf bieſe Sache Bezug habende 
Gegenſände zu addreſſiren. 

Zu 4 8 E mmiſſarien find beſtellt: 
für Ostpreußen: der Landhofmeiſter und Regierungs⸗ 
„ Präudent von Auerswald; 
für ritthauen! der Geheime Stagtsrath v. Schön; 
für Weſtpreußen: der Regierungs⸗Präſident Wiß⸗ 


mann; N 
für das Breslauſche Reaierungs Devartement: der 
Regierungs Vice Praͤſdent Nerckel; 
ſuͤr das Liegnitziche Re terunas Departement: der 
Reqgierungspraͤſident von Erdmanusdorf; 
für die Chürmark: der Präfident v. Goldbeck; 
für die Neumark: der Kammer direktor Grothe; 
für Pommern: der Landrath von Oer zen. 

Bei allen Commiſſionen iſt beſonders darauf Nückſicht 
genommen, daß, dem Publikum ſchon als zuverlaͤſſig und 
geblich bekannte Manner, welche bereits beimmte Ge: 
— 7 775 dabei angeſtellt und alſo die Kofien vermie⸗ 

Da die Commiſſionen fich uberall unverzuͤglich in Thaͤ⸗ 
ligkeit ſetzen und nach den, zur völligen und offenen Ber 
lehrung des Publikums pier folgenden Juſtructlonen ver⸗ 
fahren werden; fe fangen die in der Inſtruktion vom 
aaſten v. M. geſetzten Friften mit diefer Bekanntmachung 

an, und ich fordere hierdurch alle Eingefeffene auf, fich 
wegen Au „ ſonſt darnach ein⸗ 

richten. Berlin, den 6. Juni 1812. 5 
m 5 08 Det Staats-Kanzler. 

Hardenberg. 


A Inſtruktlon für die Central⸗Commlſſion wegen 
Erhebung der Vermögens: und Einkommenſteuer 
nach dem Allerhoͤchſt vollzogenen Edikt vom 24. 
May e. N 

Die Cent al Commiſſion, welche nach Inhalt des Aller 

Dächſt vollzogenen Enakte 9 de 15 N. wegen Erde 

dung der Dermögend und Einkemmentzeuer angeorduet 


werden ſell, wird unter der Leltung des Geheimen Staats, 
Raths Sack, als Chef, conſtituirt. 

In Aas führung ihres Geſchäfts wird ihr nachſtehende 
Inſtruetten ertheikt. ö 

$. 1. Sie fuhrt die Oberanfiicht. über die ſaͤmmtlichen 
Provinzial⸗ und Communal⸗Commiſlonen. 

$. 2. In dieſer Beziehung liegt ihr die Vorſorge ob, 
daß die Commiſnonen ungeſäumt und tüchtig organißrt 
werden, daß fie die Geſchärte erduungsmaßig und mit 
ununterbrochener Thätigkeit betreiben, und daß der Staat 
den beabſichtigten Zweck auf die angeordnete Art und in 


der bestimmten Zeit erreiche. 


§. 3. Sie if in Ausudung dieſer Vorſorge verpflich⸗ 
tet, bei allen Commiſſioneu, von Zeit zu Zeit gründliche 
Reviſionen zu veranlaſſen, und die Abhelfung der demerk⸗ 
ten Mängel unverzuͤglich zu bewirken. 

Alle Behörden und Indioiduen, denen fie Behufs ſol⸗ 
cher Reviſtonen Auftrage ertheilt, find ſchuldig, den Auf⸗ 
forderungen der Central Commiſſion zu genügen. 

9. 4. Da, wo fie Unregelmäpigkeit und Saumſeeligkeit 
bemerkt, iſt fie berechtigt und verpflichtet in dem Perſo⸗ 
nal der Cemmiſt onen Veranderungen vorzunehmen. 

So viel die Departements Commtiſſarien betrifft, be⸗ 
darf fie jedoch der Zuſtimmung des Stagtskanzlers. 

§. 5. Das Rechnungsweſen der Haupt : Steuer⸗Kaſſe 
wird von der Central Commiſſton geführt, und dieſe Kaffe 
if ganz von ihr abhangig, fo wie fie die Verwendung der 
eingehenden Steuer tür die beſtimmten Zwecke controllirt. 

$. 6. Die Central Commiſſion muß Sorge tragen, 
daß eine beſondere Juſtruktion für die Communal Commi 
ſionen ausgearbeitet werde, welche ihnen bei den vorzu⸗ 
nehmeaden Unterſuchungen der Richtigkeit der Vermögens⸗ 
und Cinfosumen Stugaben und bei den Abſchaͤtzungen zur 
Richtſchuur diene. Sie 1 deshalb don den ſammili⸗ 
chen Departements⸗Commiſſionen En wle einfordern, 
und hiernach eine all emeine, auf ſaͤmmtliche Provinzen 
Aumwendung findende Inſtruktion entwerfen, worin jedoch, 
was die Abſchaͤtunsen betrifft, auf die Lokalverhaͤltuiſſe 
die erforderliche Ruͤckſicht genommen werden muß. 

$. 7. Die Departements Commiſſſonen ferden mit Abs, 
ſchluß jedes Termins, den des Edikt zur Steuerhebung 
vorſchreibt, ſpeeielle Nachweiſungen ihrer Verhandlungen 
an die Central-Commiſſion ein, welche fie prüft, und auf 


deren Grund ſie die etwanige Remedur trifft. 


$. 8. Alle Anfragen der Departements Commiſſtonen 
über zweifelhafte Falle gehen zur Entſcheidung an die 
Central Commiſſion, welche, wenn es auf eine Deelarati⸗ 
en des Edifts und nahere Anmweilung ankommt, deshalb 
an den Staats⸗Kanzler berichtet. 

$. 9. Beſchwerden der Steuerpflichtisen über die Des 
partements Commiſſionen find an die Central Commifhon 
zu bringen, welche darüber 5 80075 des H. 8. ent ſcheidet. 

$. 10. Alle von den CemmunilSommiſfſonen, der Des 
partements⸗Commiſſion vorgelegte, oder von der Departe⸗ 
mente Commiſſion unmittelbar in Aufexüng gebrachte 
Fälle, in welchen der Verdacht einer unredlichen Angabe 
und einer Vermoͤgens Verheimlichung wider einen Steu⸗ 
erpflichtigen ericheint, werden der Central Commiſſion ans 
d weiche wegen der vorzunehmenden Unterſuchung 

ie näheren Beſtimmungen ergeben läßt. 

9. 4% Wenn das Vermoͤgen eines Steuerpflicht igen 
auf den Grund einer ommiſſariſchen Abschatzung ausge⸗ 
mittelt iſt, und die Departements C mmiſſion, die dage⸗ 

en angebracht. Reclamation unter Beftärigung der Feſt⸗ 

zungen der Communal⸗Commiſnon verworfen bat, ſo 


Fr 


g hr dem Sten. 
e welche darüber in letzter Inſtauz ent⸗ 
ſcheidet. 5 


F. 12. Die Central Cemmiſſion eommünicirt mit den 
Finanz Collegio in allen, auf das Finaus-Intereſſe Bezug 


habenden Gegenſtauden. 


* 


§. 1. Namentlich hat dieſe Communication iR: 

a. wenn die.Commifften im Fall des . 1, lit e. der 
Allerhoͤchſt bezegenen Auweiſung vom 24 Mai c., die 
Sache dazu geeignet findet, daß der Staat die als zwel⸗ 
ſelhaft angegebene Forderung ganz übernehme. ; 

Dem Finanz ⸗Collegie bleitt unter Zuſtimmung : es 
Staats Kanzlers die Entſcheidung hierüber vorbehalten 

b. In den Fällen des 8. 16. der Auwelſung, in weichen 
wegen Einziehung der Steuer von den als inexigibel auge⸗ 
gebenen Forderungen Maasregeln zu nehmen Ye 

Berlin den sten Juny 1812. v. Hardenberg. 

(Die Juſttuctien für die Separtements⸗Cemmiſüouen 
erfolgt m naͤchſten Stück.) ’ 


= a 3 Juni. 
e Zeitung entgält folgendes: . 
e Nachrichten zufolge, het der Kaiſerl. 
Oeſtererichiſche Hof an den öftlichen Gränzen der Mo⸗ 
Harchie drei Armee Corps aufgeſtellt, deren jedes aus 
30.00 Mann beſteht, uud zwar das erſte und zweite in 
Galizien unter dem Commando des Feldmarſchall⸗kieute⸗ 
nants, Fürſten Carl von Schwarzenberg, und das dritte 
in Sieben ürgen unter dem Commando des Ee 
Lieutenauto, Baron von Stirſiet.“ (H. 3. 
Aus der Oberlauſitz, vom 1. May. 
Allerdings bat ſich der Herr Graf von Gottorff neuer⸗ 
lich einige Tage in Herrenhuth aufgehalten und ſehr ernſt⸗ 
lich darauf beftanden, ein Mitglied der Brüder: Semeinde 
zu werden. Aue bie Vorſteher der Union haben darin 
nicht willigen wollen, well es ihrer Wien ſchnurſtracks 
entgegenlaufe, ich mit gekrönten Häuptern oder die es 
geweſen wären, zu verbinden. Man hat ihm aufs neue 
geratben, irgend einen Platz in der Schwei zu ſeinem 
Aufenthalte zu wahlen. ’ F 4 
l brankfurt, vom 24. Mei, . 
Am zoften 15 hier eine Abtheilung franzöfifcher In⸗ 
fauterie, ein großer Train mit Bomben und Roſten zu gluͤ⸗ 
enden Kugeln, und am nuſten ein Füfilierregiment der 
arde ein. Vorgeſtern langten mehrere Geldwagen und 
auch 24 Wagen ven beſonderer Bauart mit Ochſen bes 
ſpannt hier an. Auch paſſirten vor einigen Tagen 150 
Wagen, die hinten und vorn befpannt werden können, 
aus Weiden geflochten, hier durch. Geſtern iſt wieder ein 
großer Zug Ochſen für die Armee hier angekommen. 


Nuͤrnberg, 
Aus Gratz hat man die 


vom x. Juni. 
er e EN 
daß daſelbſt der König von Holland zum groͤßten Leid: 
weſen 2 dortigen Bewohne, bei welchen er ſich durch 
herablaſſende Gute, Freigebigkeit und Großmuth beliebt 
gemacht hatte, geftorben ſey. Er ſoll die Stadt Gratz 
unter der Bedingniß zur Univerſalerbin gemacht baben, 
daß fie jährlich. zoo00 Gulden in Münze und ein beſtimm⸗ 
brich 8. 3 Getreide an die dortigen Armen ab⸗ 
reiche. (B. 3.) 5 
„Wien, vom so. Mal. a 
Der Kaiſer hat dem Erzberjog Anton die oberſte Lel⸗ 
tung der be Angelegenheiten, beſonders in Hin 
ſicht des Landtages, übergeben. ; 


x * 


eee eee an die Kenteal, 
7 


x N * A 82 
Die Abgabe in klingender Muͤnze, ein ſehr wichtiger 
Punkt, iſt angenommen worden; hingegen mäſſen 
alle alte Schulden in Ungarn in Wiener Wahrung, d. i. 


ſo, daß das Geld 5 Theile des Nominalwerths der Bank? 


iettel vorſtellt, abgeführt werden. ER 

Die Verehrung gegen den Taͤnter Dünort geht hier fs 

im Buſen tragen. B. Z.) 
Wien, vom 22. Mai. 

Der Feldmarſchall, Fürk von Schwarzenberg, Ii geſtern 
zu der Armee nach Gallizien abgereiſet. Herr Stürmer, 
der vormals bei der Ambaſſade zu St. Petersburg ange⸗ 
fiellt war, begleitet ihn. Mehrere A ee e 
viele Pferde, Wagen und Feld⸗Bagage find zu dieſer 

imee gbgegangen. 3 5 8 

Der Feldmarſchall Lientenant Frimont, und der Gene, 
taimajor, Prinz von Heſſen⸗Homburg, gehen gleichſalls 


nach Gallizien ab. 3 * 
Hohenzollern wird ein Reſerve Corps 


Der Fuͤrſt von 
commandiren. . 5 { 3 
Nächne Woche wird der Kaiſerliche Hof mit Ihrer 
Majeſiat, der Kaiſerin von Frenkreich, zu 15 erwartet. 
Der Aufenthalt in dieſer Hauptſtadt wird bis zu der 
t Die Ungarſche Nobeloarde iſt 
bereits nach Prag abgegangen, ſo wie der Oberſtallmeiſter 
mit 180 Zug und Sattelpferden und vielen Kaiſerliche 
Wagen (H. 3. i 
Wien, vom 30, Mai. 
Der franzoͤſiſche Ambaſſade Sekretaͤr, Hr. de la Plans 
che, war von hier mit wichtigen Aufträgen nach Paris ges 
ſendet worden; da er mit der Dekorgzion des Reunions⸗ 
ordens zurückkam, ſchloß man auf die Zufriedenheit ſei⸗ 
nes Herren. (B. Z.) 2 
Stüttgardt, vom 0. Mal, ; 
Am auften Mai iſt der Kaiſerl. Ruſſiſche Legationsrath 
von Schroder aus Wien hier angekommen. * 
. Paris, vom 27. Mai. 
Am agſten Mai hielten bei Rouen der Hr. Senateur 
Canelaurx und der Hr. General Fi allier, Commandant 


weit, daß unſere Damen ſeine Fuße en miniature gemahit, 


Mitte des Julii dauern. 


der sten Militair-Divifion, uber denjenigen Theil der 


A2 ſten Cohorte Revue, der ſich nach Boulogne betziebt. 
Nach der Revue hielt der Hr. Sengteur Canelaux fol⸗ 
gende Rede an die Truppen: : 
„Meine Herren Dificiers, Unter ⸗Offieiers und Solda 
ten! Ich kaun einen fo zahlreichen und. intereffanten 
Theil der 47ſten Cohorte nicht abmarſchieren laſſen, ohne 
die Zufrieden heit über den Eifer zu bezeugen, der euch 
beſeelt, und deſſen Wuͤrkungen ſchon fo bemerkbar find. 
Fahret fort, meine Cameraden, und denkt, daß wenn ihr 
nicht zu den neuen Triumphen, zu dem Rühnde meiden 
werdet, den ſich unſer unüderwindlicher Katſer bereitet, 
ihr fein Zutrauen genießt, weil er euch die G aͤnzen zu 
vertheidigen giebt, und die Erhaltung der Ruhe und Ord⸗ 
nung im Innern euch überläßt. Kehrt ihr nicht mit 


Lorbeern gekrönt zu euren Familien zurück, ſo werdet ihr 
Eichenkronen zuräckbrinsen, welche die Belehnung guter 


Es lebe der Kaiſer““ H. 3.) 
Neapel, vom ax. Mai, 835 
offieielles Journal enthalt folgendes! 


Bürger find, 
Unſer heutiges 


„Da wichtige Erwägungen den König gendͤthegt haben, 


fi inige Zeit von feinen. Staaten zu entfernen, fü 
baben Er. Melli Befchloffen, für die Beben der 
Adminſſtration zu ſorgen; Sie haben demnach der Koͤni⸗ 
sit, Ihrer vielgetiebten Germabtii, die Regentſchaft 
geben. 


über 


398 Unter dem zoſten April 


Copenhagen, dom 24. Mai. 
Briefen aus Sc ehen zufolge, iſt das Branntewein 
brennen daſelbſt verboten worden. 85 58 
Unſrer Staatszeitung zufelae, beſteht die Engliſche See⸗ 
macht bei Helgoland jetzt aus einer Kriegs Sloop von 
26 Kanonen, aus Briggs von 14 und 12, und aus 
dinem Cutter von 4 Kanonen. 5 = 
Geſtern ward die neue Fregatte Perlen vom Stapel 
selaſſen; der Bau einer andern Fregatte wird beendigt. 
Vorgeſtern iſt der Americaniſchs Geſandte, Hr. Eving, 
auf einige Zeit von hier abgereiſet. (H. 3.) 
„ Grislehamn, vom 19. May. 
Herr Piſani, Kauzley⸗Secretaix im Departement der 
auswärtigen Augelegenheiten zu St. Petersburg, iſt als 
Courier nach Finnland hier durchpaßirt. 
Oerebro, vom 3. Mai. 
? em 30 { erichien ein Vorſchlag des Koͤ⸗ 
mind. an die Reichsſtaͤnde in Betreff einer Veränderung in 
wender Ausichreibungsare der beſtimmten Verſtärkungsmann⸗ 
ſchaft. Die Meinung des Königs geht dahin: Die Ver, 
pflichtung, in Militairdienſte zu treten, beginnt mit dem 
Azoſten Jahr und endiat mit dem ten. Der König kann, 
wenn es die Vertheidigung des Reichs erfordert, dieſe 
Maunſchaft, Klaſſe für Klaſſe, aufbieten und in den 
Waffen üben laſfen. Dieſe Mannſchaft fol entweder die 
Armee oder Flotte verſtaͤrken, oder auch beſondere Korps 
unter beſondern Anfuͤhrern bilden. Die Bewaffnungs⸗ 
mannfchaft fol wahrend der Dienſtjahre von allen andern 
Arbeiten, außer denen im Felde, und von Erlegung der 
Abgabe der waffenfaͤhigen Mannſchaft befreit ſeyn. Die 
Verſtaͤrkungsmaunſchaft kann, wie das ubrige Militair, 
das erlernte Handwerk treiben, auch ſell ſie, wie die ge⸗ 
wöhnlichen Soldaten und Matroſen, auf Penſionen und 
Unterhaltung gleiches Recht haben. Ausgenommen von 
dieſer Bewaffnungsmannſchaft find diejenigen, die bereits 
in Kriegsdienſten ſtehen, oder krank und gebrechlich find, 
oder bei vorigen Landwehren ſchon Dienſte Kifteten, 0 
wie auch die Lotſen und deren Knechte, die Poſtfuͤhrer und 
Voſtillione, die Arbeiter in den Vorrathshaͤuſern und 
Werkſtaͤtten der Krone, und endlich die ordentlichen Amts: 
und Dienſtleute der Krone, der Stände und der öffentli= 
chem vom. Könige anerkannten Anſtalten. Als Stellver⸗ 


Freter koͤnnen nur ſolche Leute angenommen werden, die 


zwiſchen dem 25. und 37. Jahre ſtehen ꝛc. ꝛc. 

Dieſer Vorſchlag iſt von ſaͤmmtlichen 4 Ständen geneh⸗ 
migt worden. . 3 

Der Kronprinz ift völlig wieder bergeſtellt. (B. 3.) 


illna, vom 13 Mai. - 

Am ten traf der Prinz Auguſt von Holſtein⸗Olden⸗ 
burg und der Reichsſekretär, Picegdmiral Schiſchkoff, am 
Sten der wirkliche Geh. Rath Kotſchubei, Miniſter der 
Wolizei, der Generallieutenant Balaſcheff, am xoten er 
General der Artillerie Graf Aracktſchejef und heute Nach⸗ 
mittaus der General Baren v. Armſeldt, hier ein. er: 
Jengenen Donnerſtag gab der hieſige Adel einen Ball, 
ech Se. Majeſſät der Kaiſer, Se. Kaiſerl, Hoheit der 
Groß fürſt Cenſtentin und die Prinzen ven Oldenburg mit 
Ihier Gegenwart berhrten. Unmittelbar nach demſelben 
Teſſtk der Großfürſt Confantin nach Widzy ab, wo ſich 
Allerhoͤcht Ihr Hauptquartier befindet. Geſtern Abends 
um 7 Uhr kamen Se. Kaiſerl. Maj e ſtaͤt, von der nach 
Wilkomit und Schawel, zur Besichtigung der ſämmtlich 
Sort aufgeſtellten Truppen, unterm sten diefes von hier 
zue unternommenen Reife, wiederum in erwuͤnſchtem 
Wehlſern zurück. N N 


5 5 5 N um Cl 
der Militeie-Poligeh beim Kriegeminiſter angehellt a 


anwe, 
waͤrtig. 5 
Es iſt erlaubt worden, in 


. e, eibau, 


Gewürze u. 


magazinen niederzulegen, ohne den Zoll dafür zu entrich⸗ 
ten ja ſelbſt ein Drittel davon unverzollt e 
Bleiben ſie aber binnen Jahr und Tag liegen, ſo werden 
ſie en THE und vom Ertrage de Zoll abge⸗ 
sogen. (B. Z. : g 
Conſtantinopel, vom 25. April, 

so Orta's oder Compagnien Artilleriſten haben noch 
Befehl erhalten, mit einem großen Artillerie Train zu 
der Armee des Großveziers aufgubrechen, deſſen Haust⸗ 
quartier zu Schumla iſt. Die erſte Divifion von so Ka⸗ 
nonen und 7 Ortas iſt bereits aufgebrochen. (H. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem Vernehmen nach werden Se. Majeſtaͤt der Kaiſer 
Napoleon die ganze von Allerhoͤchſt Ihren Truppen bes 
ſetzte Linie bereiſen. Der am 28. v. M. aus Willna 
nach Dresden zuruͤckgekommene Kgiſerl. franz. General⸗ 
adjudant Graf v. Narbonne, der feinem Mo 
Antwortſchreiben Sk. Kaiſerl. ru 


Schamaiten, zwiſchen Curland und Preußen, das 
Hauptquartier iſt auf dem Ehre gu awle, 1 
rander ſich such 1807. beim Abſchtuß des Tüſtter Friedens 
aufhielt. (B. Z.) 2 l r ge 

In England braucht man jent allabheid Aeſchrotenen 
Hafer zum Pferdefutter. 6 Scheßel davon ſollen ſoviel 
Nahrung geben, als 8 Seheffel ungeſchroteter. 

An den Landſtraßen und Wegen des Niederrheinſchen 
Departements wurden kurzlich 235,753 Bäume gepflanzt, 
meiſtens Obſtbäume. Z. B. a Wallnuß e, acht⸗ 
zehntauſend achte Kaſtanſen⸗Baͤume u. . w. (. B 3.) 


1 


4 


ih 1 den 
- fehreint. Es verſteht ſich, daß ne et ge 


baben: % > 


= Neue An ſi che 


über den merkwürdigen f 
Naturbau der Kometen 


und beſonders desjenigen von 13817 
wie auch über die Beſchaffeuheit ihrer Bahnen und die 
einfiige Zerſtoͤrung unſers Wohnorts von denſelben 


von 
. D. A. H. C. Gelpke. 
Mit 1 Kupf, 8, Leipzig bei Gerhard Fleiſcher dem 
. e 1312, Preis 12 . 
er an heitern Herbſtabenden den leuchten ts 
u e angeſchaut hat, dem wird en bah 
Schlift ſehr willkommen ſeyn, die ungemein 107 BR 5 0 
für jeden Gedildeten, die Entitehung der en 2 5 ie 
Natur i res Baues, ihre Kichthüllen, — 0 . 
ihre Entfernungen, ihre Umlaufszeiten de 
nen hoͤchſt merkwürdigen Kometen 
nommen iſt. ; 


Anzeige. 
zinlgen Aeltern aufgefordert, ihre Kinder in Auf⸗ 


er ehmen, wuͤnſche ich 
tun 7 7 0 
ter a Söhne zum wiſſenſchaft ichen Unterrichte, wie 
auch zur Usterweiſung in der Zeſchenkunſt aupertrauet 
werden moͤgen. Um deſto mehreren Nunen zu fiften, 
werde ich mich nur auf wenige befchränfen, und am ıften 
des künftigen Monats meine Schul Anſtalt wieder etöf⸗ 
nen. Umgang mit Kindern if Lieblingsgeſchaͤſte und 


6 mich; 
588 ae Sa ie ſe 
Stettin den 1zten Junius 1812. 


Verlobung. 
Die Verlobung meiner zweiten Tochter Hanna Carc- 


Anzeige verlegen, 
Steiodrack 


Ina Wilbelming, mit dem Gulbsbeſitzer Herrn 


en Foreatenderg, zeige ich biermit, unter Ver⸗ 
Kann der See * 9 een * 885 
nz ergebenſt an. eckermünde den 31. 
— A N 5 J. Bayer 


J To de 5 fa — Ä u 1 
5 den sten Jundus endete nach kurlem, aber ds 
. ttoute Gattin und ute Schwe⸗ 
Ber idr uns theureg Leben in ihrem 36ften Jahre, und 
ging bin zur Rahe, die ihr bier nicht im Teil wurde. 


Wie unerketzlich unſer Verloſt ſey, vermögen Worte wicht 


aus drück d. Freunde, Verwandte und Bekannte ber 
mirteiden 7 aber teißen fie und nicht die Wunde 
wieder auf, Wir find auch odne Beyleid everſicherungen 
“ Sen 1 Kreil öne überzeugt. Schönberg 
ey Stargerd den zen Junit 1832. 
* We Moder, Prediger, { 
rn Gutfane Chatlene )  Gefchwiher 

Witbelmine I Paulinus. 
Bekanntmachung. 


f Ich babe feit kurzem eine Manheimer Bierbrauerey 


zugelegt, und die fabrisirsen Biere haben den Bepfall des 


daß mir noch einige Toͤch⸗ 


ich ed ohne Scheu 


‚blengen bochgeehrteſten Publikums erhalten. Da ich gun 
dieducch aufgemuntert worden, und meine Anlage noch 
vergroͤſſert, fo habe ich auch einem ausmärtigen hochgeedr⸗ 


ten Pubukum mich biemit beftens zu empfehlen nicht 


Anſtand nehmen wolle n. Ich erlaſſe die Tonne 
exeluſtve der Gefäße 

weiß oder braun doppelt Bier 11 Rthlr., 

weiß oder braun ſtark Bier 6 Rtblr., * 

weiß oder braun mittel Bier 4 Mebir., 
in 23. Stücken und verfichere zugleich, daß die mir ge⸗ 
machten Aufttaͤge prompt und reell vollführt werden 
ſollen. Colberg den sten Juni 1312. er 

Der Kaufmann Conrad Bellermann. 


Aufforderung. a 
Diejenigen biefigen Einwohner, welche ihr von der 
Caͤmmerey gekauftes Helz bis zum ıften April c. auf dem 
Rathsbolfbofe unentgeldlich haben ſtehen laſſen, werden 
aufgefordert, daſſelbe ſpateſtens bis zum zoften d! M. 
abzuholen, oder ſich bis dahin bey dem Wraker Felten 
zu melden, um ſich das Holz sehörig zumeſſen zu laſfen 
und die gemöhnliche Mietbe zu entrichten. Wer das elne 
oder andere unte laßt, hat die daraus entſtebenden vach⸗ 
theiligen Folgen ſich ſelbſt deyinmeſſen. Stettin den 

zten Junii 1819. 5 

Oberbürgermelſter, Bürgermeifter und Nat, 


Auct 5 o n. 5 
Es ſoll in Termins den ꝛĩſten Junti c. und folgende 
Tage in Colberg mit dem Verkauf der, der Con ſisegtion 
unterliegenden Ladung des kürzlich in den dortigen Ha⸗ 
fen, durch Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt Zoll Wacht⸗Schiff die 
Schwalbe, aufgebrachten, und mit Colonialwaaren defrach⸗ 
teten Schiffes, die vier Geſchwiſter, fo wie auch des ge⸗ 
nannten Schiffes ER verfahren werden. Die Ladung 
enthält nach vorläufiser Aus mittelung EN 
über 1000 Ctt., thells geſtoßenen, Lumpens, theils Ha⸗ 
vannob- und Terres Zucker, a 
eine geringere Quantität raffinirte Zucker, 
100 Tonnen Syrup, 
12% Faͤſſer Caffee, 
14 Kiffer Quter.Citron, 
etwa 100 Sake Piment, 
7 Saͤcke 24 
mehrere Kiſten Indigs 
und dergleichen Zimmt, 5 
15 Tonnen Reis und 
über: 1507 Ctr. Blau-, Gelb / und Ebenholz. 
Dem bandeinden Publico witd dieſes zur Nachricht bes 
kannt gemacht, um ſich in gedachten Auctionstermin, 
deſſen Ort auf dem Akeiſe⸗Amte naher zu erfahren ſeyn 
wird, zahlreich zu Colderg eimufinden und die le 
bedingungen, woyon die bauptſächiſchſte die ſofortige Zah⸗ 
lung des plus liciti in baatem Gelde oder in guten Ber⸗ 
liner Wechſeln, iſt, von dem, die Auetien dirigirenden 
Commiſfarſo zu vernebmen. Stettin den 3. Junſi 1933, 
„Königl. Preuß. Handlungs Commiſſariat, 
von Pommern. 15 


2 


Warnunge Anzeige. — 5 
Ein biefiser Brauer inecht IR wegen ſchnellen Fahrens 
in den St aßen, zu s Rthlr. Geld oder grüniger Gefaͤng⸗ 
nißftrafe verarthellts welches biemit zur Warnung de⸗ 
kannt gemacht mid. Stettin den ten Janli 1812. 
Aoͤoͤnigl. Polly Director. Stolle. 


RE . ERFIEBSEM E N T. e 


Le 20, Juillet 2814 4 11 heures Mr, le Commisssire 


des 


* 


Den zofen Juni um 17 uhr wird der Herr Kriese 


des guerres soussigne fera pro,öder A la vente publique Commiſſair nach ſtehenhe Hoſsital 
Eifers A’höpirasx ci-apres designs, dans la maison sieten 2 Roß mühle 4 8 


auf dem Roßmarkt zum oͤffeut⸗ 


dite Roſsmühle au Rose markt. lichen Verkauf ſtellen. 

5 Savoir: \ Naͤmlich: 
x Couverture de coutil. 1 Zwillichene Decke. 
144 Chemises, 144, Hemden. : 


38 Sarreaux de toile. 

1 Brancard sang!e, 

33 Bricolles en sangle. 

4 petites lampes de fer blanc. 
1 jeu de mesures ideim. 

4 petites tog nezux. 


8 Kilogrammes de linge 1 Pansement, 


185 idem de Charpie. 
32 bandages berniaire simples. 
10 idem idem doubles. 


ö 3 Caissons 4 roues. 

Les caissons sont déposés dans la cout du grand 
höpital, ou on pourra les examiner Stettin le 9, Juin 
1813. Le Commissaire des guerres charge 

de la police des höpiraus, H. Cart. 


58 leinwandene Kittel, 
1 Tragbabre mit K urten. 
33 Hanfter Tragriemen. 1 
4 kleine blecherne Lampen. 10 
1 Satz Maaßen. M ee 
4 or Tonnen. dir l ien Hsaigh 
53 Kilogrammen Leinwand zu 17 
18 Kilogrammen Charpfe. t i Verladen 10 
32 einfache Bruchbänder. | 
10 doppelte Bruchbänder, | 
3 vierrädrige Ruͤſtwagen. 
Die Wagen Keben auf dem Hof des ' 
tale, wo man fie beſeben kann. großen Hof 
Stettin den 9. Jani 1812. Der Rrieas. Commiffeke 
D. Cart. 


SZausverkauf nebſt Graupenwindmühle, 
um öffentlichen Verkauf des zur Concursmaſſe des 
Kühlenmeifter Blanck aebörigen, auf den alten Toene 
No. 9g cb) belegenen Hauſes nebſt der dadey beſt duichen 
hollaͤndlſchen Graupenmindmuͤhte, iſt, da ſich in dem ſetz⸗ 
ten Termin kein Käufer gemeldet hat, ouf den Antrag 
enten, ein nochmaliger Termin auf den xsten 
lit c., Vormittags 9 Uhr, angeſetzt; welches biedurch 
ekannt gemacht wird. Uebrigens iA der materielle Werth 
der Gebäude auf 1132 Rihlr. 1 Gr, und der aus 4 Gans 
gen beſfehenden Graupenmüble auf 4970 Rihlt. 22 Gr. 
ausgemittelt worden. Stettin den zoſten April 1812. 

; Königl. Preuß. Stadtgericht. 


3 Bekanntmachung. a 
Da zur Coneutsmaſſe des Ranfmanıs Jobaun Gott⸗ 
frled Veterſen von dem in Teraiud den zen d. M. 
öffentlich zn verkaufenden Schiffe, der gute Specutant, 
nur 8. deſſelbden gebören; ſo können in jenem Termin 
auch viefe nur für Rechnung der gedachten Maffe ver⸗ 
kant werden; welches auf die eingegangene naͤdere Ans 
zeta die durch bekannt gemacht wird. Stettin den 10. 


unit 1812. Königl. Preuß Stadtgericht 


SHausverkauf nebſt Waarenlager. 

Auf den Antrag der Beneſielal⸗Erben des vor einiger 

eit pleſelbſt verſtorbenen Altermanns des Gewandhauſes 

obann Heinrich Schoultz wird auf den aßſien Junius 
d. J. Terminus zum Verkauf des zum Schoultzſchen Nach⸗ 
Kaffe gebörigen, in der Fuhrſttaße füb Litera A. No, 33 
beſegenen Hauſes, in dem lenge Zeit der Gewandbandel 
geb ih hat, fo wie des wobleingertchteten Waarenlagers, 

wesend im feinen und grövern Tucbern aller Art und 
Farde, in frauzoͤſiſchen und ordinaften Kalmucks, in Ca⸗ 
ſimirs, Knöpfen und einer Menge anderer beym Gewand⸗ 
bandel vorkommender Artikel, hierdurch angeſetzt. Das 
Haus und das Waarenlager jollen einzeln und Juſammen 
aufgeboten werden. Die Kauflſebbader hoben ſich an 
enanntem Tage, Nachmittags = Uhr, auf hleſiger 
ammer einzofinden, Stralſund den 23. May 1812, 

NPexordaete zum Stadt⸗Kammergericht biefelbfl, 


* 


Vorladung. 

Wir Sriedrich Franz, von Gettes Gnaden, fouberaineg 
Hetiog zu Mecklenburg, Fürk zu Wenden, Schwerln 
und Ratzeburg, auch Graf zu Schwerin, der Lande 

Roſtock und Stargard Herr ꝛc. ic. 


Füsen dir, dem Tuchmecher Gebimann, vo 
Röbel, due ebe d: RT Dale und Lande 
da 121 f geborne ee ebenfalls 
ſeldſt, Ut zu Moſſow, unter ſubmiſſeſte i b 
eidlicher Verſicherurg: \ 5 Faden RR 

daß du beimlich von ihr gegangen und fie ſelt de 
ner Entwelchung keine Nachricht 6 
enthalte erf zbren (önnen, auch fie vor deiner Ent⸗ 
weichung keine Eheſcheidungsberedungen mit dit 
getroffen, 77 
ſabmiſſeſt gebeten, dich “öffentlich vorzuladen, und im 
Jolle deines Ausbielbens bie zwiſchen die und ihr ve 
dende Ehe zu trennen. Soſchemnach laden Wir dich 
zem nſten, zten und zien Mahl, miehin peremtorie hie⸗ 
mit gnädigſt: am dreißlaſten Junius dieſes Jabtes, Mor / 
gens um 10 Ubr, auf Unſerm Hef und Landgericht vach 
Abends zuvor, bey Unſerm verordneten Präſidenten und 
Vicepräſidenten gebührend geſcheden er Meldung in Per⸗ 
fon zu elſcheinen, und über deine Entfernung Rede und 
Antwort zu geben, im Ausdlelbungs falle aber die Aufbe⸗ 
bung der zwiſchen die und der Supplikantin deſtehenden 
Ehe, auch weiteres rechtliches Srkenntalß unfebldar zu 
gewärtigen. Wornach man ſich zu richten. Gegeben 
Buͤſttew den sten April 1812 a 
Ad Mandatum Serenisſimi proptium) 


Vt. Cv. Solſtein. 


Bekanntmachung. 

Das Hypotheckenbuch von der Mühle zu Parpert fol, 
auf den Grund der darüher im der gerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur vorhandenen, und von dem Beſitzer derſelben eingu⸗ 
tiehenden Nachrichten angeleget werden weshalb ein 


jeder, welcher daben eln Intereſſe zu haben vermeinet 
und ſeiner Forderung dle wit der Ingreſſation verbunde⸗ 
nen Vorzug rechte zu verſchaff n eedenket, ſich binnen. 
drey Monathen, vom igten diefes Monets angerechnet, 
ben dem unterzeichneten G'richtsbalner zu melden und 
feine etmantgen Auſpeche päher anıngeben hat. Die ze⸗ 
nigen, weiche ſich nicht meiden, konnen Ihre vetmetnt⸗ 
lichen Reatrechte gegen den dristen im Hypetheckenbuche 
eimzetragenen Defiger nicht ausüden und neben in jedem 
Fall mit ibren Forderungen den eingetragenen Peſſen 
nach. Denen, welche eine biofe Grunk getechttakelt Das 
den, bfeiten zwar ire Richte vorbe olten, es Rebet ionen 
aber auch rey, id e Rechte, wenn fie gehörig enerfannt, 
oder ermiefen wol den, eintragen zu leſſen. Dohm Cam; 
min den 4. Junit 1812. 
Das v. Altreckſche Patrimonjelzericht zu Pat part. 
reich. 


Wi derer u f. 
Die auf den ıyten d. M. zu Garden angeſetzte Auction 
wird biermit wieder aufseboden. Garden am 7ien Ju- 


vii 1812. 


Zu verpachten. a 
Da der Krug zu Stolzendurg auf Oßern künftigen 
Jahres pachtlos wird; ſo ſoll ſelbiger am zten Juli d. J. 
des Vormittag um 9 Ubr, auf dem herrschaftlichen Hofe 
duſeloſt dem Meiſtdietenden verrochtett werden. Der 
Meiſtbtetende schlet bey dem Zuſchlage so Rihlr. Cou⸗ 
rant in & bis 24. Stuͤcen. Wartin den ten Junii 

1812. von Ramin. 


5 zu verkaufen oder auch zu verpachten. 

Ich kin dewilllget, meine zu Martbin bey Peneun ber 
bug Windmüdie, entweder kaͤuflech oder auf Pacht, zu 
Michgeſt d. J. zu uͤberloſſen, zu weichem Beduf ich einen 
Termin auf den sten Jültt k. M in Wertbin ongeſetzt 
dabe, wo Kauf- und. Vachtinfige ſich geſaͤlliaſt einfinden 
konnen. Neuwarp den zten Junit 1812. " 

5 J. ©. Rambow, Rathmann. 
—— —— —— — 

Auctions Anzeige in Stettin. 


Am 1sten Juni Nachmittaas um > Uhr, Fllen aus 
dem Schiff, die Frau Maria, dem Marlentdor gegenu er 
liegend, circa 29 Laſten Welzen, bey einzelnen Lafen, 
öffentlich verkauft 22 


zu verfaufen in Stettin. 

Vor jaͤhriges Braumalz von großer Gerte, Hanf, Herde, 
elle Sorten Eifen und Stadl, guten Kürenherins, präpa- 
en oe en Greifen usgeneihmeter 

un eſchmack, in bill'a en ben . 

N N N C2. Rayrus, Kuhſtroße No 297. 


Welte 10 4 Hafer, Eibfen und Malt, bey 
0 5 er, Da Ae, Lansenbrücke No. 82 
1 in Stettin. 


Mianer Neinbanf, Flacht, feined Prov. Oeht in Gläfer 
und Braun oc zu billigen Preiſen, bey a 

i Adolph Friedrich Schlottmann Stettin, 
g — Mittwochraße No. 1088 

@ate Erbſen, deſonders zum Futtern brauchbar, ver⸗ 


Tanfen für eines he, (gen Preis. 
\ st . Pisſchry & Comp, Operfirafe No, 22, 


Weitzen, Rogger, Gerſte und Hafer, Smlen. Roffven, 
Süßm Kal, Maſtricher Soblleder, fo wie auch friſche 
Butter in kleinen Gebinden offeriren billtafk. 

BEE 5 Sopffner & Cemp. 


Wir baden ſters ein Lager von allen Sorten gedl. und 
gra zel pemmerſchec und ſchleſiſche Leinwand, Drillig und 
Par bent, fo wie auch fertige Hemden zu verschiedenen 
Preiſen; auch können wir Auft äge zu Lieferungen in 
dieſen Attikeln immer aufs prempieſte und dilligſte aus⸗ 
füsren, ° Saͤpffner & Comp., Heumarkt Ne. 867. 


Nous tenons toujours un assortiment complet de toutes 
sortes de toiles grises et blanchies tant Silösienne que 
Poméranienne, ainsi que de chemises faites, et sommes 
à meme d'en röaliser des livraisons avec promptitude et 
sous des conditions équitables. 

f Höpffner et Comp. 
vis à vis de la maison de ville. 


GP A En FE 
Braunſchwelger Wurf, Limburger and beſten holländie 

1570 Kaͤſe, e in großen und 8 
aſchen d feine rſchputver zu billigen rer 

bey ai Friedrich Liſcher Roßmarkt No 758- 


Lorbeerblätter, Lorbeeren, Berlinerblau und Orlean 
haben erhalten Arndt & Jobſt, in Stettin. 


Anzeige für Quartiervermterder⸗ 

Es ſucht jemand ein Quattier in einer leadaſten Gegend 
der Stadt von ohngefäbr 3 Stuben, 4 Kammern, Küche, 
Keller, Sprifeforfiiher, Boden aum und Hchaetaf, wovos 
aber 2 Stuben wenigſtens parterre ſeyn müflen, und die 
eine Stube zu einem Loden zu gebrauchen wäre. Der 
Mielder st in der Zeltungs⸗Expedluon zu erfragen. 
Stettin den 11. Junii 1812. 
nu vermietben in S bee 

a der groen Dohmfiraße No. 679 if elne Stube 
neh Kammer an einen einzelnen Herrn mit Meusd les 


tettin. 


zum aften Jun zu vermigrben. 


Am Roßmorkt No. 759 2 Stuben neb Zub 
ſegleich zu vermastben. ER g Sue 


Ein Quartier von 3 Stuben, ein Entree, 3 Kammern, 
Hofraum und Holt eleß und ein kleiner Keller, kann zu 
Michaeli 1813 und noch eher deiogen werden. Das 
Nähere bierüber auf der greßen Laſtadie No 122 


amp Stuben und eine Kammer, find okerdalb der 
2 No. 150, mit und ohne Meubles einzeln zu 
tmletben. : £ 


* 
Die unterſte Wohnung meines Haußes No > in den 
großen Grebe 4 aus 2 Stuben neh Schlafg 
Fabivett, Küche, Speiſekammet und Keller ned Pferdeg 
fall, ſo wie auch die im aten Stockwerk mit 3 Sruben 
einen großen Saal nebſt Cabinet, iſt ſo fort im Ganzen 
oder auch Tobeilweiſe iu vermietben. Stettin den raten 
Junil 1872. Lari Engeldrecht. 


Dat ig der Breitenffraße üb No. 267 beiegene Haus 
TR in Termins den aoſten Juni, Nachmtitegs um 2 Wir, 
in demſelben Haufe an den Melſtdietenden zu Mich elk 
d. J anderweſtt, vermletdet werden; das Haus kann 
zu jeder Zeit beſeden werden, und dis näheren Bedinauns 
gen find bis dem Sreretair Weſtpdal in der W. we ber⸗ 
ſtraße No 552 in erfahren, Steniin den 10. Juni 1822, 


Es I ein Logis la der sweiten Etage eines ln der 
lehpafteſten Gegend der Stadt belegenen Hauſes, aus 
mebreren Styden, Küche, 
in Michaelis c. iu vermietben, worüber in der Zeltungs⸗ 
Erpeditlon das Naͤhete zu erfragen. 


— ——ñ — — — 
Bekanntmachungen. 

Wir baben eine Patthey Theer, der rein und ſchoͤn ig, 

ie Commiſſton erhalten, und offeriren ſolchen 1a billigen 


Preiß. waͤchter & Bibnrg, 
Lein 5 2 
ing Rauch-Taback. 


tot Einige Sorten Rauch-Taback, die durch angenehmen 
“Geschmack, reinen Geruch, leicht beim Rauchen, zum 
Preife von 14 à 18 Gr. in Courant pro 18. fih vorzüg- 
lich empfehlen — ingleichen Portorico zu 16 A ıg Gr., 
Canaſter zu 1 Rthlr. à 1 Rthir. in Courant füts Pfund, 
wie auch Abraham Berg zu 6 Gr, Courant pro Pfund, 
hat in Commiſſion erhalten, und glaubt Liebhabern mit 
Recht empfehlen zu können, 
Das Kunft- und Induftrie - Magazin, 
Kuhſtraſse No. 288 zu Stettin, 


Schrei b materialien. 

Ich habe verſchiedene Sorten Federpoſen erbalten, 
worunter auch die bekaunten Glaspoſen, nedſt feinem, 
mittel und ordinalrem Siegellack und Oblaten. Ich ver⸗ 
kaufe dieſe Artikel zu den Niederlasspreiſen. — Auch 
find diverſe Sorten Rauchtabacke bey mir zu haben, welche 

bey Partdeyen zu den . mit Nab tt ver⸗ 
laufe; iugleich bemerke ich, daß ich von der bereits 
angezeigten Gaze noch einen klelnen Vorrath babe. 
g Frfedrich Nebenhaͤuſer, 
kleine Papenſtraße No, 317. 


Je viens de recevoir quantit@ de plusieurs sortes de plu- 
mes parmi lesquelles se trouvent celles, qui sont connues 
sous le nom des plumes transparentes. 
encore de la cire à cacheter de plusieuts qualités, et des 
oublies, Je vends ces articles aux prix de manufacture, 

- Friedrich Ne benhä user, 
kleine Papenstraſse No. 317. 


— — —— nn f— 
Ich habe ein Poͤſtchen St. Julien und haut Rarsac dirkete 
von Bordeaux erhalten, und offerire dieſe ſchoͤnen Weine, 
wie auch mittel, ſchwere und extta alte Franzweine, mittel 
und ordinairen Medoc, Ch. la fite, Stabes, Rheinwein, 
Num de. zu den billigten Preiſen in Gebinden und Bou⸗ 


teilen. Fran m. Michaelis in Stettin, 


oßmarkt Nr. 721. 


Tai regu directement une quantit& du vin de Bordeaux 
rouge et blanc, d'une qualité excellente, et l’offre ces 
vins comme plusieurs autres sortes des vins de France 
A unpprix tr&s modique, en barriques et en bouteilles. 

e Frangois Henti Michaelis à Stettin, 
Roßmarkt No, ar 


Keller und Holtgelaß beſtehend, 
tin erfahren. 


Outre cela, j'ai 


. abgefahren, und Unglückshalber, 


ISIS. 


Wir eine alle aber u. 


kla din J (che brauchbare kupferne Brau⸗ 


onnen Gehalt, abz l 
nn den Käufer im Königl. Tusehigen-Comter in Set 


Dae Sargmagazin, im Local des Kunſt⸗ und Indu⸗ 
ſtriemagazins, Kühffraße No. 288 zu Stettin, if Segen- 
waͤrtig mit allen Arten Gärge Beh, iſo daß diejen⸗ 
gen, die deren benöthige find, danach völlig freie Auswahl 
treffen koͤnnen; welches dem Publics, und befouders 
Nan ace auh nehisie i und 

iemit zur ichen Kenntniß ge Wird. 
tin den aten Juni 1872. 1 90 er 


Ge ſt oh len. 


Es ic mir in der Nacht vom zten zum aten Juni 
— 9 em er dem Wege nach Breslau 
zwiſchen Pa mein 
geſchnitten, worin folgende Side: 3 

1. Ein brauner Toilettſpiegel, worin mehre ief⸗ 

ſchaften und Empfehlungen nach Sesglab, wt 
25 Rthlr. klingend Courant. 

8, Ein ganz neuer ſchwarier feiner Tuchrock mit Seide 
5 ae und ein ſchwarzer neuer Huth, worin ein 
El blaner Nane mit Sehe gefüttert und 
. Ein blauer rock mit Seide gefütter i 
ner Reihe blanker Knoͤpfe. EIER 

4. 6 neue feine Piqusweſten. 

5. Ein Paar ſchwarze ſeidene Beinkleider nebſt der⸗ 
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5 25 55 = f 
. 10 feine ⸗Ntuſſeline He 
zeichnet S. K. m 10 . gr 28 ” 
75 rr mit feiner Kante, gezeichnet 
8. 4 dergleichen mit Hohluahtsſaum, gezeichnet C. K. 
9. Ein Paar blaue lange Pantalon von Gingan, 
10. Ein Paar dergleichen gelb geftreifte, f 
11. 6 Paar feine baumwollene Struͤmpfe. 
12. 1 Paar weiße ſeidene Struͤmpfe. 
13. 2 Paar neue ſchwarze ſeidene Struͤmpfe. 
14. Ein Paar weiße Cafimir⸗Beinkleider und ein Paar 
dergleichen gelbe. 7 ie 
15. Ein Haarring, inwendig gezeichnet Jean L. B. 
16. u 325 a Fre Er Sch 0 
17. Ein Paar Stiefeln, 2 Paar uhe und ein Paat 
ruſſiſche Stiefeln, mehrere patchen ae 
noch Brieſſchaften. 
Sollte Jemand von dieſen Sachen etwas zu Händen 
kommen, fo erſuche ich ſolches ſogleich dem Wohlläbli⸗ 
chen Magiſtrat oder der Wohllöblichen Polizepbehörde 
in Parchwitz, in Berlin ber dem N enck im Eich⸗ 
baum, in Breslau im goldenen Stepter auzeigen zu 
laſſen. Parchwitz den * nie 2 
Carl Ludewig Krell, 
Mitglied der Stettiner Bühne. 
— * 


* 


„Dat unterleichnete oſt-Amt atteſtiret hiermit, daß ber 
Herr Reiſende von hier mit z Sieden 5 0 Da 
a ihm der Eoffte hin⸗ 
— vom a ange 3 999 > 
en müſſen. Parchwitz den 4. Jung 

. Königl, Preuß: Poßt⸗Amt. v. Müller, 


